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In keinem anderen Land der Welt wird das Charakterstudium so ernst genommen wie in den Vereinigten Staaten von Amerika. Als ich dieses Land besuchte, konnte ich sehen, wie sogar die „kühlsten“ Geschäftsmänner dieses Studium zur Charakteranalyse benutzten, um ihre Angestellten besser beurteilen zu können.

So fand ich beim Durchsehen meiner Aufzeichnungen heraus, dass ich im Laufe meiner Berufstätigkeit, sehr vielen Geschäftsführern Privatunterricht gab. Es waren über zweihundertsiebzig in New York, einhundertfünfunddreißig in Boston, und dreihundertzweiundvierzig in Chicago.

Alle diese Männer waren große Arbeitgeber. Sie benötigten etwas Hilfe, außerhalb ihres eigenen Urteils und wollten den Charakter der Menschen ergründen, mit denen sie täglich zusammenkamen. Gerade dieser Aspekt eröffnet neue Perspektiven, besonders wenn es darum geht, neue Mitarbeiter einzustellen.

Aus diesem Grund schreibe ich ein besonderes Vorwort für diese Ausgabe, und ich glaube, dass viele Geschäftsführer diese zusätzlichen Informationen schätzen werden.

Jeder weiß, dass „das Gesicht eine Maske tragen kann“. Eine Person kann ein guter Schauspieler sein und sich auf die vielfältigste Weise verstellen, so dass sogar das beste Urteil täuschen kann.

Aber die Hände können sich nicht einfach, als das Ergebnis einer bloßen Anstrengung, zum Positiven verändern. Die Eigenschaften, die die Hände ausdrücken, gehören zu der wirklichen Natur des Individuums. Dies ist der wahre Charakter des Menschen, der durch die Vererbung gebildet wurde oder sich durch viele Jahre hindurch entwickelt hat.

Die folgenden Merkmale können leicht beobachtet werden. Sie werden eine große Hilfe sein, mit der man zu einem raschen Urteil kommen wird.

Die komplexeren Dinge, die den endgültigen Erfolg einer Person, den inneren Charakter und deren zukünftige Entwicklung beschreibt, werden an ihrem richtigen Platz, in den nachfolgenden Kapiteln gefunden.

Regeln für die schnelle Beobachtung

Die Finger

Betrachten Sie nun die Finger. Wenn sie kurz und gedrungen, im Verhältnis zum Rest der Handfläche aussehen, dann kann man sicher sein, dass das Individuum, dem sie gehören, von einer „tierischen Natur“ ist, grobe Instinkte besitzt, leer an der echten Intellektualität ist, und zu der niedrigeren Ordnung der Menschheit gehört.

Wenn die Finger und die Handfläche in gleicher Länge erscheinen, dann gehört der Eigentümer zu einer mehr kultivierten Rasse. Er hat von einer intellektuellen Ahnenreihe geerbt und für alle Tätigkeiten benötigt er seine Intelligenz und eine höhere Denkweise.

Der erst genannte Typ kann jedoch nicht darauf zugreifen, egal wie gut er reden oder seine eigene Überlegenheit verteidigen kann.

Wenn die Finger ungewöhnlich lang und dünn im Verhältnis zur Handfläche aussehen, dann wird sich die Person mit zu viel Idealität und Feinheit verbinden. Diese Person wird sich dann nicht leicht in solchen Geschäfts- oder Arbeitssituationen anpassen, die „Klarheit" und Sachlichkeit erfordern. Es wäre zum Beispiel nutzlos, solch eine Person in die Position der Arbeiterschaft oder in Werkstätten zu setzen. Seine Idealität und Feinheit würden in solchen Positionen weggeworfen, und sogar mit den Besten in der Welt, würde er völlig außer der Harmonie mit seiner Umgebung sein.

Man könnte jedoch in allen Positionen von solch einem Menschen abhängig sein, besonders was die persönliche geistige Arbeit, Forschung, Wissenschaft, Literatur, Philosophie und die pädagogische Arbeit betrifft oder im Zusammenhang mit den höheren Qualitäten des Geistes steht.

Wenn seine Finger, zusätzlich zu ihrer Länge, auch knotig sind, dann würde er besonders für solche Arbeiten befähigt sein, die eine große Aufmerksamkeit, Sinn fürs Detail, und eine Konzentration des Geistes benötigen.

Wenn andererseits, diese langen Finger glatt wären, dann würde er denselben Wunsch nach Idealität und nach allem Intellektuellen haben, impulsiv und inspirativ sein. Die Liebe zum Detail wäre dann nur in seiner eigenen Arbeit zu finden, die äußerst visionär, künstlerisch, und emotional aufgebaut wäre.

Solch eine Person wäre zur künstlerischen Arbeit, wie der Malerei, als Designer, Modell etc. geeignet, aber sie könnte nicht mit dem vertraut werden, um etwas im Bereich der, Detailarbeit, der Forschung oder der Wissenschaft durchzuführen. Sie würde in jeder Position äußerst nutzlos erscheinen, wo Disziplin oder Kontrolle verlangt werden.

Die Finger für sich betrachtet

Lassen Sie uns jetzt die Finger, getrennt von dem Rest der Hand, beobachten.

Der erste Finger (Zeigefinger) wird als der Herrscher, der Gesetzgeber, der Finger des Ehrgeizes, der Indikator, der Zeigestock etc. betrachtet.

Wenn dieser Finger ungewöhnlich lang und fast so lang wie der Mittelfinger ist, dann werden alle diese Tendenzen äußerst deutlich.

Folglich können sie, wenn Ihr Angestellter diesen Finger lang hat, ihn sicher mit der Kontrolle und Aufsicht beauftragen. Sie werden in Erstaunen gesetzt, wie gut er die Regeln und Vorschriften erstellt und er wird sehen, dass ihnen gefolgt wird; aber hüten Sie sich Herr Arbeitgeber, wenn ihr erster Finger im Verhältnis zu dem des Angestellten kurz ist. In solch einem Fall werden Sie „in Linie antreten“ müssen und werden sich somit in einer sehr unangenehmen Position wieder finden.

Wenn der zweite Finger (Mittelfinger) gerade und wohlgestaltet ist, dann ist ihr Eigentümer sehr ernsthaft, neigt ein wenig zur Melancholie, er wird aber die gebührende Aufmerksamkeit zur Verantwortung bezahlen, mit der er anvertraut wird.

Wenn dieser Finger aber krumm ist, dann würde der Eigentümer das erleben, was im Volksmund als ein „gekrümmtes Schicksal" bezeichnet werden kann.

Solche Leute sind, in der Regel, die Kinder von seltsamen Umständen, über die sie keine Kontrolle zu haben scheinen. Sie kommen immer wieder in Schwierigkeiten und in falsche Positionen, aber, ich muss zugeben, dass es eher durch einen fremden Schicksalsschlag als durch ihre eigenen Handlungen geschieht. Dennoch könnten solche Unglücke sehr unangenehm für ihren Arbeitgeber werden, besonders dann, wenn er mehr Herz als Gehirn hat.

Wenn der dritte Finger (Ringfinger) äußerst lang und gerade ist, dann zeigt er ein außergewöhnliches Verlangen nach Glorie, Berühmtheit, Öffentlichkeit und dergleichen an; und obwohl das eine äußerst gute Eigenschaft im Fall von einem Schauspieler, Prediger, Politiker oder einem öffentlichem Menschen sein könnte, kann es meist unerwünscht sein, wenn solch eine Person die Position eines privaten Sekretärs, eines vertraulichen Büroangestellten oder eines Familienrechtsanwalts innehat.

Wenn dieser Finger ebenso krumm wie sehr lang ist, dann werden sich alle obigen Eigenschaften verstärken und übertrieben erscheinen. Die Liebe des Geldausgebens und Vorliebe der Darbietung wird auch mehr als markant sein, und auch die Spielleidenschaft. Der Besitzer eines solchen Fingers sollte nicht in einer Position gesetzt werden, die mit der Bearbeitung des Geldes zu tun hat.

Wenn der vierte oder der kleine Finger lang ist (über das Nagel-Glied des Dritten Fingers gehend), dann steht dies für die Kraft der Rede und die Subtilität in der Wahl der Sprache - das Sprichwort „jemanden um den kleinen Finger wickeln" wurde von diesem wichtigen Zeichen hervorgebracht.

Solche Leute haben eine herrliche Rednergabe. Es ist natürlich eine wertvolle Gabe für Redner und öffentliche Personen, aber keine wünschenswerten Eigenschaft bei einer Ehefrau wenn der Mann den Schlaf benötigt.

Ein kurzer „kleiner Finger" zeigt das Gegenteil an. Solche Personen haben die größten Schwierigkeiten sich auszudrücken und wissen nicht, was sie sagen sollen, aber sie können besser schreiben, als sprechen und sie sollten dazu ermutigt werden, es zu tun.

Diese Individuen haben allerdings nicht viel Macht über andere und je kürzer der "kleine Finger" ist, desto furchtsamer und empfindlicher sind sie in Gegenwart Fremder. Wenn dieser Finger gekrümmt ist, dann sind diese Schwächen noch mehr betont, aber wenn er gekrümmt und lang in der Form ist, dann ist auch die Kraft der Beredsamkeit gekrümmt. Solche Leute werden jedem „Märchen", ihrem Ziel anpassen - sie sind die geborenen Lügner, und die Position des Präsidenten des „Ananias Klubs“ ist ihr rechtmäßiges Erbe.

Wenn der erste (Zeigefinger) und der dritte Finger (Ringfinger) von absolut gleicher Länge sind, dann ist es das beste Zeichen um einen gleichmäßig abgestimmten Geist zu haben, aber solch ein Zeichen ist ziemlich selten.

Wenn die Finger in den Gelenken sehr geschmeidig sind und sich nach außen, weg von der Handfläche drehen, dann ist es eine Andeutung eines schnellen Verstands und eines klugen Gehirns; aber solche Personen haben einen Mangel an der Kontinuität des Ziels. Sie haben sozusagen keinen „Einfluss", in irgendeiner Sache.

Finger, die ein bisschen nach innen zur Handfläche gekrümmt sind, bezeichnen eine Person, die langsam eine Idee oder ein Thema begreift, aber solche Leute haben aufnahmefähige Gedächtnisse und ergreifen irgendwelche Dinge, mit denen sie sich kontinuierlich befassen können.

Charaktereigenschaften des Daumens

Der Daumen sagt über den Charakter mehr aus, als jedes andere Mitglied der Hand. Es war d'Arpentigny, der schrieb, dass „der Daumen den Menschen individualisiert.“

Die medizinische Wissenschaft hat bewiesen, dass es solch ein Ding wie ein „Daumen-Zentrum" im Gehirn gibt und jede Belastung oder Krankheit, wird von diesem Teil des Gehirns in den Daumen gesendet, der die Auswirkungen anzeigt.

Ein großer gut gebauter Daumen ist das äußere und wahrnehmbare Zeichen einer willensstarken und entschlossenen Person, egal ob der Eigner nun ein Mann oder eine Frau ist.

Je länger der Daumen, desto mehr wird die Willenskraft über die Handlungen herrschen; je kürzer der Daumen, desto mehr wird die rohe Gewalt und Sturheit die Natur schwenken.

Je kürzer und pummeliger das Nagelglied ist, mit dem Aussehen einer Keule, desto unlenksamer ist die Person in seinem oder ihrem Charakter. Solche Leute haben keine Kontrolle über sich selbst, und unter dem kleinsten Widerstand geraten sie in blinder Wut.

Diese merkwürdige Formation wurde als „Mörderdaumen“ bezeichnet, weil so viele Individuen, die solch einen Daumen hatten, einen Mord in einer verrückten Art der Leidenschaft begangen haben.

Einem Angestellten mit dieser Daumenart sollte jede Position der Autorität über andere niemals gegeben werden, weil er sein unlenksames Temperament nicht zügeln kann. Er wäre auch vollkommen unausgeglichen in seiner Eifersucht, und keine Frau, die den Ehrgeiz hat, nach den üblichen „sechzig und zehn Jahren" zu wohnen, sollte eine Heirat mit einem Mann riskieren, der solch einen Daumen hat. Aber weil die „Liebe blind macht" ist es nutzlos, einen Rat in solch einem Fall zu geben.

Wenn das erste Gelenk oder das Nagelglied des Daumens lang und dünn ist, dann zeigt es das Gegenteil der obigen Merkmale an. In solchen Fällen hat die Person die absoluteste Kontrolle über ihr Temperament, ihre Willenskraft ist auch stark aber schnell und unaufdringlich, und in einem Unternehmen, können Leute mit solch einem Daumen, andere auf entschlossene Weise zu ihrem Ziel hin biegen.

Wenn das zweite Gelenk zart geformt ist, ähnlich einer „Taille", dann zeigt es Taktgefühl, Diplomatie und Sanftheit, auch Subtilität im Argument an; aber wenn dieser Teil des Daumens, ähnlich der gleichen Breite des Nagelglieds ist, dann bezeichnet es eine Person, die sich nicht um das Taktgefühl kümmert, aber sie wird bei allen Gelegenheiten dafür sorgen, ihre Meinung einfach und mit dem brutalen Freimut zu äußern.

Wenn der Daumen so ausschaut, als ob er mit der Hand „verbunden" ist, dann ist die Person leicht befangen, sowohl von den Leuten als auch von den Verhältnissen, engstirnig in seinen Ansichten und geizig in seinen Gewohnheiten. Es ist eine alte Tatsache, dass die Daumen aller Geizhälse „verbunden" werden und ein verkrampftes Aussehen haben. Es ist vielleicht diese absolute Furcht vor allen Dingen und Leuten, die sie am Ende zu Geizkrägen mit ihrem Gold macht.

Man muss niemals seine Zeit verschwenden, um jemanden mit diesem Daumen um einen Gefallen zu bitten, und nur Gott kann dem Geschäftsmann oder -frau helfen, die jemals in das Gelege einer solchen Person kommt!

Ein Daumen mit dem geschmeidigen Nagel-Glied (der sich nach hinten biegt oder auch "sehr gelenkig" ist, zeigt einen Charakter an, der das genaue Gegenteil vom „verbundenen“ Daumen ist. Besitzer eines solchen Daumens sind großzügig, anpassungsfähig zu anderen, extravagant, und ungestüm in ihren Handlungen und Entscheidungen. Sie versprechen oft Dinge und sagen häufiger „Ja" als „Nein"; aber wenn sie die Zeit zum Nachdenken haben, dann nehmen sie häufig ihre Versprechungen zurück.

Individuen, die einen „steif- gegliederten" Daumen haben, können sich im Gegenteil nicht leicht anpassen. Sie sind distanziert und sehr reserviert zu Fremden. Wenn sie gebeten werden, eine Sache zu tun, dann sagen sie im Allgemeinen zuerst „Nein", aber wenn sie sich der Reflexion hingeben, dann geben sie häufig nach und bedauern es, dass sie es getan haben. Es ist nutzlos, solchen Leuten zu widersprechen - wenn man sie nicht führen kann, dann nützt es auch nicht, wenn man versucht, sie gegen ihren Willen zu zwingen.

Dieser Typ hat mehr Selbstdisziplin, als der Typ mit der „geschmeidig- gegliederten" Form, und ist auch nicht so großzügig oder extravagant. Individuen dieser Gruppe machen jedoch zuverlässigere Freunde. Obwohl ihre Freundschaft manchmal schwierig ist, ist sie im Allgemeinen mehr wert.

Ein Daumen, der sehr weit aus der Hand (beinahe im rechten Winkel zur Handfläche) steht, ist kein gutes Zeichen für den normalen Erfolg. Solche Leute sind die geborenen Extremisten in allem, was sie tun und sind gewöhnlich Fanatiker in der Religion, der Sozialreform, oder was immer für Gedankengänge ihre Aufmerksamkeit beherrscht.

Harte und weiche Hände

Sogar im einfachen Akt, sich die Hände zu schütteln, kann man Schlüsse über den Charakter ziehen.

Hüte dich vor einem Mann oder Frau, deren Hand von deinen zu gleiten scheint, wenn du sie begrüßt. Solche Personen sind falsch und tückisch. Sie können dich mit ihren Lippen zulächeln, aber instinktiv betrachten sie dich als ihre Beute und werden dich nur für ihre eigenen Ziele benutzen.

Eine weiche und fette Hand ist ein Hinweis einer trägen und mehr oder weniger faulen Person.

Eine feste Hand ist das Zeichen einer aktiven und zuverlässigen Natur.

Eine sehr dünne Hand bezeichnet eine ruhelose und energische Disposition, aber eine, die in Sorge und in Ärger ist und gewöhnlich unzufrieden ist.

Eine dünne Hand, die sich lustlos anfühlt, zeigt eine schwache Konstitution an, die nur eine hinreichende Lebensenergie besitzt.

Eine kalte, feuchtkalte Hand ist auch ein Zeichen einer schwachen Gesundheit, gehört aber gewöhnlich zu einer sehr empfindlichen und nervösen Person.

Eine Person, die ihre Hände geschlossen hält, während sie redet, ist in ihrer Natur misstrauisch, hat wenig Selbstvertrauen und man kann sich selten auf sie verlassen.

Ein Mann oder eine Frau, die einen festen Händedruck gibt, ist selbstsicher, tatkräftig, und im Allgemeinen vertrauenswürdig.

Wenn alle Finger (besonders wenn die Finger lang sind), sozusagen immer, eng anliegend und festhaltend, oder übereinander gefaltet gesehen werden, dann können sehr zweifelhafte Eigenschaften in der Natur ihres Besitzers gesehen werden. Eine deutliche Tendenz zum Stehlen ist vorhanden, mit einem allgemeinen Mangel der moralischen Prinzipien.

Erinnern Sie sich, dass die Hände die unmittelbaren Diener oder Instrumente des Gehirns sind. Es gibt mehr Sinnesnerven vom Gehirn in die Hand, als zu jedem anderen Teil des Körpers, und ob man nun schläft oder wach ist, spiegeln sie ständig und unbewusst den Gedanken und den Charakter des Geistes wider.

Durch diese Beobachtungen wird man dann im Stande sein, ohne dass auf die Handlinien geschaut wird, gewisse Details des Charakters zu erhalten, die vertrauenswürdiger sind, als diejenigen, die durch das Gesicht gegeben sind, und wenn man diesen Regeln folgt, dann wird man den größten Helfer zur Seite haben.

Viele dieser Beobachtungen werden in den nachfolgenden Kapiteln dieser Arbeit ausführlicher erläutert. Es gibt keine einzige Regel, die nicht von mir, in meiner langen Berufskarriere, bewiesen worden ist, und ich weiß, dass sie die strengste Untersuchung ertragen wird.

Cheiro

London


Einführung
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Es war am 21. Juli 1894, als ich die Ehre hatte Lord Kitchener zu treffen und einen eigenhändig unterschriebenen Abdruck seiner rechten Hand bekam, den ich nun zum ersten Mal in diesem Werk veröffentliche. An dem Tag, als ich dieses Interview hatte, war Lord Kitchener bereits zum Generalmajor aufgestiegen. Er befand sich im Kriegsbüro und weil er für mich einen Handabdruck anfertigen wollte, nahm er das Papier, das auf seinem Tisch lag. Seltsamerweise verewigte sich das Foto von seinem Kriegsbüro auf seinem zweiten Finger. Wahrscheinlich ein Wink dessen, dass er eines Tages die kontrollierende Kraft des Kriegsministeriums sein würde.

Lord Kitchener war zu diesem Zeitpunkt Sirdar der ägyptischen Armee. Er war nach England zurückgekehrt, um seinen Rücktritt wegen der feindlichen Kritik über „die Abbas Angelegenheit," anzubieten, und so nahm ich die Gelegenheit wahr, um ihn um einen Handabdruck für meine Sammlung zu bitten, die sogar damals schon einige der berühmtesten Männer und Frauen beinhaltete. Herr T.P. O'Connor, schrieb kürzlich bezüglich des Lords Kitchener: „Eine seiner größten Eigenschaften, hilfsbereit und charmant, ist seine Zugänglichkeit. Irgendjemand, der etwas zu sagen hat, kann sich ihm nähern; irgendjemand, der etwas hat, um ihn zu unterrichten, wird einen bereiten und dankbaren Schüler finden."

Meine Erfahrung kann tatsächlich die Wahrheit dieses klaren Urteils, von den Hauptcharaktereigenschaften des Lords Kitchener, unterstützen. Das Jahr 1894 war ein bemerkenswertes in seinem Leben; seine willensstarke Handlung über die Abbas Affäre wurde völlig verteidigt; mit mehr Macht als jemals zuvor, kehrte er nach Ägypten zurück. In seiner Gegenwart fühlte ich mich sehr behaglich und in einem Augenblick schien er sich enorm für seine Linien, in seiner eigenen deutlich- markierten Handfläche, zu interessieren und auch für jene anderen Abdrücke, die ich ihm im Duzendpack vor ihm stellte.
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Er war damals fast vierundvierzig Jahre alt, und ich erinnere mich noch gut daran, wie ich ihm die noch höheren Positionen und Verantwortungen erklärte, die sein Schicksal vor ihm ausarbeitete. Das schwerste und größte unter allen, sagte ich ihm, würde jedoch in seinem vierundsechzigsten Jahr (1914) passieren, aber niemand ahnte damals, dass in diesem Jahr der schrecklichste Krieg des Jahrhunderts ausbrechen würde.

So wie ich glaube, spielt das Gesetz der Periodizität eine ebenso große Rolle im Leben der Individuen, wie in den Nationen, und es ist sonderbar zu bemerken, dass dieselben Grund-Zahlen, die die Karriere des Lords Kitchener regelten, als er die ägyptische Kampagne plante, die auf seine großen Siege von Atbara und Omdurman 1896 und 1897 hinauslief, genau dieselben für ihn in 1914-1915 waren, und 1916 gab es schon wieder dieselbe Grund-Zahl, die ihn 1898 mit einer Stimme des Danks von beiden Häusern des Parlaments besah, und einem Geschenk von 30,000 £ vom Staat.

Wir kehren zum Abdruck dieser bemerkenswerten Hand zurück; sogar aus der Form allein, kann man aus den Regeln dieser Wissenschaft, die nachfolgenden deutlich- markierten Merkmale ersehen:

Länge der Finger- Geisteskraft (Teil II, Kapitel III), starke Entschlusskraft und Willenskraft (Teil II, Kapitel II), Denkrichtung und feste Festlegung der Ziele (siehe Kopflinie, Teil I, Kapitel II).

Die bemerkenswerte Schicksalslinie, die durch die Mitte der Hand nach oben aufsteigt und sich zum ersten Finger hin dreht, bezeichnet Ehrgeiz und Überlegenheit über andere (Teil I, Kapitel V).

Die Sonnen- oder Erfolgslinie, die von der Lebenslinie startet und bis zur Wurzel des dritten Fingers (Ringfinger) läuft, fällt genau mit der Periode in der Karriere des Lord Kitcheners zusammen, als er begann, Anerkennung und Erfolg zu finden (Teil I, Kapitel VI).

In einem meiner größeren Werke zu diesem Thema veröffentlichte ich die Hand von Gladstone, als eine außerordentliche Illustration der Wahrheit, die in diesem Studium gefunden werden kann. In dieser gegenwärtigen Arbeit, gebe ich mit derselben Zuversicht, diese Illustration des Lords Kitcheners wider. Es ist ein anderer Beweis, dass der Charakter in der Form und den Handlinien anzeigt wird. Oft wurde gesagt, dass „der Charakter das Schicksal ist“, und somit ist es bestimmt nicht unlogisch, wenn ich darauf hinweise, dass man durch die folgenden aufgestellten Regeln, eine klare Idee vom Schicksal aus dem Charakter gewinnen kann.

Da ich mich nun in den Ruhestand begeben habe, möchte ich darauf hinweisen, dass ich dieses Buch deswegen veröffentliche, weil es ein nützliches und praktisches Mittel ist, um ein genaues Urteil des Charakters, der Eigenschaften, und verborgener Tendenzen zu erhalten, die sonst ignoriert werden könnten.

Ich denke, dass wenn alle Eltern wenigstens etwas von der Handlesekunst wüssten, die riesengroße Mehrheit der Kinder nützlicher erzogen werden würde. Somit könnten ihre richtigen Neigungen besser entwickelt werden.

Es ist häufig zu spät, wenn ein Kind - und am wahrscheinlichsten durch einen Unfall- irgendeine Tendenz oder Talent ergründet, das von seinen Eltern niemals entdeckt worden wäre.

Es ist kein Wunder, dass so wenige Personen ihre wahren Begabungen in der Welt finden, wenn man sich vor Augen hält, das die Kinder größtenteils in einer scholastischen Mühle gebracht werden, die jeden zu demselben toten Niveau der Mittelmäßigkeit schleift, um sie dann in die Armee, die Kirche, oder in den Handel zu treiben.

Wenn all diese Charakterstudien mehr gefördert würden, dann könnten die Eltern die wahre Natur ihrer Kinder fördern, die verantwortlich für deren Eintritt ins Schlachtfeld der Existenz ist.

Diese Eltern würden ihre Stimmen in der gerechten Empörung erheben, wenn Soldaten ungeschult und ohne ihre richtige Ausrüstung in den Kampf geschickt würden. Jedoch haben diese Eltern in ihrem ganzen Leben noch nicht mal das einfachste Studium absolviert, um die Natur ihres Kindes zu ergründen. Somit konnten die Schwachstellen im Charakter ihres Kindes nicht festgestellt oder ein bestehendes Talent weiterentwickelt werden. Dieses Vorgehen würde aber für den Lebenskampf sehr hilfreich sein.

Von diesem Standpunkt heraus, hoffe ich aufrichtig, dass eines Tages dieses Handstudium mit in den regulären Unterricht einfließen wird. Die gleiche Einstellung vertraten auch Männer wie Gladstone, Professor Max Muller von Oxford, Lord Russells, als er noch Oberrichter war, König Edward VII, und viele andere mehr; und genau aus diesem Standpunkt heraus habe ich jetzt dieses Buch geschrieben, das unter dem Titel „Handlesekunst für jedermann“, erhältlich ist.

Ich, hoffe, es wird an alle Klassen appellieren, und solch ein Interesse am Charaktersstudium verursachen, so dass diese Kunst nicht nur in den Händen von einigen wenigen verbleibt.

CHEIRO


Teil I

Die Handlesekunst oder Chiromantie
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